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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,

die Bilder und Texte der nachfolgenden Dokumentation zur Moerser Menschenkette am 
28. Januar 2012 – und einigen weiteren Aktionen – sprechen für sich.

Viele Menschen aus Moers und Umgebung wollten einfach Farbe gegen die feige rechte 
Mordserie der sog. „Zwickauer Zelle“ bekennen und den Opfern ihr Mitgefühl zeigen.
Sie haben dies in eindrucksvoller Weise getan.

Erfreulich ist, dass für solche Aktionen in Moers gute Voraussetzungen bestehen:
Das Mahnmal zu Ehren des Moerser Widerstandes vor dem Kreisständehaus und jenes 
zur Erinnerung an die ermordeten Moerser Juden in der Altstadt, zwischen denen sich die 
Menschenkette eindrucksvoll spannen konnte, verdankt die Stadt dem jahrzehntelangen 
Wirken von Vereinen wie „Erinnern für die Zukunft“ und der „Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit“. Und jederzeit können sich – wie hier geschehen – das „Bündnis 
für Toleranz und Zivilcourage“, das „Bollwerk 107“, die Gruppen um das „Moerser Signal“ 
oder das städtische Jugendbüro spontan zusammenschließen, um Schulen, Sportvereine, 
Kultureinrichtungen und die freiwillige Feuerwehr zur Mitarbeit zu gewinnen.

Der Erfolg unserer „Menschenkette“ vom Januar 2012 wirkt bereits weiter.
Die beteiligten Gruppen wollen nun die Gedenktage der kommenden Jahre gemeinsam 
gewichten und eine neue Erinnerungskultur für Moers erarbeiten. Voraussichtlich wird 
es um den 10. Mai 2013 eine gemeinsame Aktionswoche zum 80. Jahrestag der NS-
Bücherverbrennung im Jahre 1933 geben. Und über eine selbstkritische Dauerausstellung 
zu Moers im alten Kreisständehaus am Kastell sollen – trotz eines aktuellen Rückschlags 
– künftige Generationen aus den Katastrophen des 20. Jahrhunderts lernen.

Schon zum 30. April 2012 rufen wir zusammen mit dem Moerser Stadtrat dazu auf, den 
unbelehrbaren Rechtspopulisten von Pro NRW an der Kocatepe-Moschee in der 
Moerser Römerstraße das Feld nicht zu überlassen.

Zeigt Zivilcourage im Alltag und schließt euch unseren Aktionen und Vereinen an!
Gebt den Hinweis auf unsere Dokumentation und die Kontaktadressen weiter!

Mit solidarischem Gruß und Glück Auf!

Ihre/Eure Vorbereitungsgruppe und Steuerungsgruppe:
Atilla Cikoglu, Bernhard Schmidt, Hajo Schneider, Heinz Walther, Hinrich Kley-Olsen, 
Holger Runge, Sandra Schilling-Punge, Stefan Röhrhoff und Till Kasperidus

Verantwortlich:   Erinnern für die Zukunft e.V., Moers
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... NICHT BRAUN!
Aufruf für die öffentliche Aktion am Samstag, 28. Januar 2012 

in der Moerser Innenstadt. Mit Blick auf den traditionellen 
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar treffen wir uns am Samstag 28. Januar 2012 

um 11:30 Uhr am Widerstandsmahnmal vor dem alten Land- 
ratsamt (Kastellplatz). Von dort aus werden wir um 

„Fünf vor Zwölf“ eine Menschenkette zum Synagogenbogen 
in der Altstadt bilden und uns anschließend am Altmarkt 

zusammenfinden.

Bringen Sie bunte Tücher mit 
– als Zeichen für unser buntes Moers!
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... NICHT BRAUN!

Nach den erschreckenden Erkenntnissen über die
Terroranschläge des sogenannten 
„Nationalsozialistischen Untergrundes“ möchten 
auch wir in Moers ein Zeichen gegen Intoleranz, 
Gewalt und Faschismus setzen und der Opfer der 
Anschläge gedenken. Daher unser Motto: 
“WIR SIND BUNT, NICHT BRAUN!”
Indem Behörden Begriffe wie “Döner-Morde” oder 
“SOKO Bosporus” verwenden, werden Menschen 
stigmatisiert und kriminalisiert. Und aktuelle 
Untersuchungen zeigen, dass die Fremden-
feindlichkeit und Intoleranz gegenüber Minderheiten 
bis tief in die Mitte unserer Gesellschaft zunehmen.
Auch in Moers gab und gibt es Rechtsextremisten. 
Wir rufen alle Bürgerinnenund Bürger aus Moers und 
der Nachbarschaft dazu auf, durch ihre Teilnahme 
an der Aktion deutlich Position zu beziehen.

Samstag, 28. Januar 2012
Menschenkette, um 11:30 Uhr am Widerstandsmahnmal 
vor dem alten Landratsamt (Kastellplatz). 

Bringen Sie bunte Tücher mit 
– als Zeichen für unser buntes Moers!
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Diesen Aufruf unterstützen:

Moerser Bündnis für Toleranz und Zivilcourage und Erinnern für die Zukunft e.V. (Organisatoren), Adolf-Reichwein-Schule, 
Anne-Frank-Gesamtschule, Arbeiterwohlfahrt Moers, Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der SPD, Arbeitskreis 
Jugendarbeit mit Israel, Betriebsrat AWO-Seniorenzentrum Schwafheim, Bibliothek Moers, Bunter Tisch Moers, Bündnis 90/
Die Grünen Moers, CDU Moers, DGB Moers, DIE LINKE Moers/Neukirchen-Vluyn, Ditib Moers-Meerbeck, Ditib Moers-Repelen, 
Dorsterfeldschule, Ev. Kirchengemeinde Meerbeck, Ev. Kirchengemeinde  Moers-Asberg, Ev. Schulreferat Duisburg/
Niederrhein, FDP Moers, Fechtclub Moers, Förderverein Gymnasium Rheinkamp, Förderverein der VHS Moers – Kamp-Lintfort, 
FBG Moers, Freiwillige Feuerwehr Moers, FSV Kapellen 1957, Gemeinschaftsgrundschule Hülsdonk, Geschwister-Scholl-
Gesamtschule, Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Moers (GEW), 
Gymnasium Adol�num, Gymnasium in den Filder Benden, Gymnasium Rheinkamp – Europaschule Moers, Heinrich-Pattberg-
Realschule, Internationaler Bund SD Moers, Internationaler Kulturkreis Moers (IKM), Internationales Bürgerzentrum Moers-
Repelen (IZ),Integrationsrat der Stadt Moers, Jugend-Kultur-Zentrum Bollwerk 107, Justus-von-Liebig-Hauptschule, KAB 
Unterbezirk Moers, KAB St. Barbara-Meerbeck, Kath. Kirchengemeinde St. Josef, Kath. Kirchengemeinde St. Martinus,
 „Kein Arbeitskreis 2.0“, Kinder- und Jugendbüro der Stadt Moers,  Kinder- und Jugendzentrum Zo�, Klartext für Kinder, 
Mattheck-Josefsviertel-Aktiv, Mercator Berufskolleg, Moerser Arbeitslosenzentrum, Moerser Integrativer Kreis (MIK),
Moerser Musikschule, Moerser Sportschützen 1952, MuT-AG Gymnasium Adol�num, Naturfreunde Moers, 
Neues Evangelisches Forum Kirchenkreis Moers, Niederrhein-Löwen Moers, Paritätischer Wohlfahrtverband
Kreis Wesel, Partnerschaftsverein La Trinidad-Moers, Partnerschaftsverein Ramla-Moers, Pro Arbeit Niederrhein, 
PRO BAHN Moers, Rebell Neukirchen-Vluyn, Schlosstheater Moers, Schülervertretung der Hermann-Runge-
Gesamtschule, SC Rheinkamp, SCI Moers, SPD Moers, Theodor-Heuss-Realschule N-Vluyn, TV Asberg 1897, 
ver.di-Bezirk Linker Niederrhein, VHS Moers – Kamp-Lintfort, Verein für Integration, Kultur und Bildung 
Meerbeck (VIKB), Wir in Meerbeck (WIM)

Bürgermeister Norbert Ballhaus, Altbürgermeister Wilhelm Brunswick, MdB Siegmund Ehrmann, 
MdEP Karl-Heinz Florenz, Altbürgermeister Rafael Hofmann, Superintendent Ferdinand Isigkeit, 
Dechant Achim Klaschka, Heidi Roggenkamp, Personalratsvorsitzende bei der Stadtverwaltung 
Moers, Dr. Jürgen Schmude, Bundesminister a.D., ehem. Präses der Synode der Ev. Kirche in 
Deutschland, MdL Ibrahim Yetim 
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Ansprache zu Beginn der Menschenkette 
am Moerser Widerstandsmahnmal vor dem Alten Landratsamt

Dechant Achim Klaschka
Samstag, 28. Januar 2012, 11.30 Uhr,

Verehrte Bürgerinnen und Bürger, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der 
heutigen Menschenkette durch die Stadt 
Moers unter dem Motto: 
„Wir sind bunt – nicht braun“!

Wir sind versammelt am Widerstands-
mahnmal, das im Jahre 2000 eingeweiht 
worden ist. Es trägt die Inschrift:
„Lernen wir aus der Geschichte, bleiben wir 
wachsam“!

Das Widerstandsmahnmal steht am alten 
Landratsamt. Im Dritten Reich war dort die 
Zentrale der NS-Machthaber. Könnte es 
nicht als Dokumentations- und Bildungs-
zentrum dienen für das, was in der NS-Zeit 
geschehen ist, wenn wir aus der Geschich-
te lernen wollen?

Widerstehen, mahnen, aus der Geschichte 
lernen, wachsam sein: 
Darum die heutige Menschenkette, darum 
das Gedenken der Opfer des Nationalsozi-
alismus jedes Jahr am 27. Januar, der Tag 
der Befreiung des Konzentrationslagers 
Ausschwitz. Dieser Gedenktag wurde vom 
ehemaligen Bundespräsidenten Roman 
Herzog eingeführt.
Vor 70 Jahren wurde am 20. Januar die so-
genannte „Endlösung der Judenfrage“ auf 
der Wannseekonferenz beschlossen.

Widerstehen, mahnen, aus der Geschichte 
lernen, wachsam sein.

Eine schwache Demokratie war damals 
dazu nicht in der Lage. 
Mit Terror, Bespitzelung, Angst einflößen-
den Maßnahmen und Brutalität wurde von 
Hitler und seinen Schergen die politische 
Macht erobert.
„Dummheit und Aggression“, 
so der bekannte Journalist Alfred Grosser 
bei seiner Rede anlässlich der Verleihung 
des Friedenspreises des Deutschen Buch-
handels vor Jahren, „sind die Ursachen für 
Kriege und Terror“.

„Du sollst nicht morden“, ein Gebot der 10 
Gebote, die weltweite Bedeutung haben, 
ist erwachsen aus dem, was es heißt: wi-
derstehen, mahnen, aus der Geschichte 
lernen, wachsam sein:
Gerade wir Deutsche sind verpflichtet auf-
grund unserer Geschichte, dafür zu kämp-
fen, dass Mord, Terror und Krieg keiner-
lei Chance haben dürfen durch politische 
Konstellationen, die viel schneller eintreten 
können, als man denkt.

„Du sollst nicht morden“: Dieses Gebot 
muss es geben, denn die Würde des Men-
schen ist unantastbar, sogar wenn er schul-
dig geworden ist.

„Du sollst nicht morden“: Der braune Sumpf 
ist noch nicht trockengelegt. 
Darum sprechen wir auch von den Neo-
Nazis. 
Wie konnte es geschehen, dass 10 Jahre 
lang Menschen mordeten aus politischen 
und rassistischen Motiven? 
Warum gibt es das Wort vom Döner-Mord? 
Wer erfindet ein solches Wort? 
Wer steckt hinter dieser Sprache? 
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Es muss Aufklärung geschehen, wie die 
drei mutmaßlichen Rechtsterroristen vor 
14 Jahren in den Untergrund entschwin-
den konnten: Uwe Böhnhardt, Uwe Mund-
los und Beate Zschäpe. 10 Morde und ein 
Dutzend Raubüberfälle stehen auf ihrem 
Konto.
Wir sind bunt – nicht braun!

Für mich steckt die Auffassung dahinter: 
Jeder Mensch ist anders und in seiner An-
dersartigkeit zu achten. Eine große Her-
ausforderung, die aber in Dummheit und 
Aggression untergeht.

Jede Religion kennt inhaltlich diese Her-
ausforderung, ja, sie findet im Liebesgebot, 
so wie es Jesus uns aus seiner jüdischen 
Religion entgegenbringt, ihren Nieder-
schlag ebenfalls im Christlichen. 

Christen und Muslime verehren den einen 
Gott, der das Leben will. Auch wenn einer 
nicht an Gott glaubt, will er das Leben.

Dieser Jesus aus Nazareth wurde aus 
religiös-politischen Gründen ermordet.
Eine lange Kette von Morden an Millionen 
Menschen setzt sich fort.

Dagegen stehen wir auf: 
Widerstehen, mahnen, lernen aus der Ge-
schichte, wir sind wachsam:
Eine bunte Menschenkette für das Leben!

Lukas 23

Und es war schon um die sechste Stunde, 
und Finsternis ward über das ganze Land 
hin – bis zur neunten Stunde. Die Sonne 
war verschwunden; zerrissen der Vorhang 
des Tempels mittendurch. Und mit gewalti-
ger Stimme schrie Jesus und sprach: Va-
ter, in deine Hände übergebe ich meinen 
Geist. Als er das gesprochen, hauchte er 
den Geist aus. 
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Todesfuge - von Paul Celan

Schwarze Milch der Frühe wir trinken sie abends
wir trinken sie mittags und morgens wir trinken sie nachts
wir trinken und trinken
wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland dein goldenes Haar Margarete
er schreibt es und tritt vor das Haus und es blitzen die Sterne er pfeift seine Rüden herbei
er pfeift seine Juden hervor lässt schaufeln ein Grab in der Erde
er befiehlt uns spielt auf nun zum Tanz

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich morgens und mittags wir trinken dich abends
wir trinken und trinken
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland dein goldenes Haar Margarete
Dein aschenes Haar Sulamith wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng

Er ruft stecht tiefer ins Erdreich ihr einen ihr andern singet und spielt
er greift nach dem Eisen im Gurt er schwingts seine Augen sind blau
stecht tiefer die Spaten ihr einen ihr andern spielt weiter zum Tanz auf

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich mittags und morgens wir trinken dich abends
wir trinken und trinken
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete
dein aschenes Haar Sulamith er spielt mit den Schlangen

Er ruft spielt süßer den Tod der Tod ist ein Meister aus Deutschland
er ruft streicht dunkler die Geigen dann steigt ihr als Rauch in die Luft
dann habt ihr ein Grab in den Wolken da liegt man nicht eng

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich mittags der Tod ist ein Meister aus Deutschland
wir trinken dich abends und morgens wir trinken und trinken
der Tod ist ein Meister aus Deutschland sein Auge ist blau
er trifft dich mit bleierner Kugel er trifft dich genau
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete
er hetzt seine Rüden auf uns er schenkt uns ein Grab in der Luft
er spielt mit den Schlangen und träumet der Tod ist ein Meister aus Deutschland

dein goldenes Haar Margarete
dein aschenes Haar Sulamith
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Meine sehr geehrten Damen und Herren,

Gestern hielt Marcel Reich-Ranicki im 
Deutschen Bundestag eine aufwühlende, 
beeindruckende Rede zum Gedenken an 
die Opfer des Nationalsozialismus und der 
Befreiung von Auschwitz gehalten.
In welche Abgründe Rassenwahn, Hass, 
Intoleranz führen kann! Abscheulich, be-
schämend! 

Doch zugleich müssen wir mit Schrecken 
erkennen, dass über viele Jahre ein mör-
derisches, rechtsterroristisches Netzwerk 
unser Land mit einer Blutspur durchzog. 
Das offenkundige Versagen von Polizei und 
Staatsschutz ist für sich  alleine genommen 
schon schlimm genug. „Alarmstufe Rot“ für 
alle Demokraten wäre aber gegeben, wenn 
sich dieses Versagen als konkrete Kom-
plizenschaft herausstellen sollte. Ich finde 
es gut, dass sich der Bundestag über alle 
Parteigrenzen hinweg auf einen Untersu-
chungsausschuss verständigt hat, um den 
Vorgängen ohne falsche Rücksichtnahme 
nachzugehen. Ich bin davon überzeugt, 
dass dort die Dinge auf den Tisch kommen.

Das Erschrecken von Ausschwitz führt eben 
nicht automatisch dazu, dass wir unsere 
Lektion ein für allemal gelernt haben. 
Der Neo-Faschismus hat sich wie eine 
Krake über viele Länder Europas und weit 
darüber hinaus ein Netzwerk geschaffen. 
Und es sind nicht allein die stiernackigen 
Dumpfbacken: es sind oftmals sich vorder-
gründig ehrenwert gebende Fanatiker, die 
nicht nur in Ostdeutschland in nahezu alle 
gesellschaftliche Felder eindringen und dort 
Vorurteile sowie Intoleranz schüren. 
Der gerade gestartete Film „Die Kriegerin“ 
von David Wnendt gibt einen bedrückenden 
Einblick in das Milieu und die politische 

Strategie (siehe auch: Rechte Gewalt im 
Osten: Grman Dating in: DER TAGESSPIE-
GEL, 10.12.2011)

„Moers ist bunt, nicht braun!“
Ja, das stimmt. Ich erlebe in Moers unzähli-
ge Beispiele guter Nachbarschaft von Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, religiöser 
oder politischer Überzeugung. Es gibt Viele, 
die sich bewusst mit Vergangenen ausein-
ander setzen und nach Konsequenzen für 
das Heute und Morgen nachdenken.

Dennoch:
Bernd Schmidt hat dankenswerter Weise in 
den Archivakten  die Spuren des Rechtsex-
tremismus, des Rassismus, der Fremden-
feindlichkeit und des Antisemitismus in den 
Jahren seit 1991 aufgestöbert: 
Über 40 Vorgänge (!!!), und das sind nur die 
herausgehobenen Ereignisse, die Spitze 
eines Eisberges!
Auch unser Büro in der Hopfenstraße war 
wiederholt Objekt von deutlich den Neonazis 
zuzuordnen Sachbeschädigungen. 
Unser Landtagsabgeordneter Ibo Yetim 
musste auf dem Repelener Dorffest diskri-
minierende Bemerkungen ertragen. 
Eines Sommertages geriet ich in einem 
Landgasthaus im Moerser Süden in ein 
Treffen von Neonazis, die sich über die 

Siegmund Ehrmann, MdB
Moers ist bunt, nicht braun

Abschlussrede anlässlich der Menschenkette am 28.01.2012
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„EU-Schmarotzer“ ereiferten und Pamphlete 
der Sachsen-NPD verteilten.
Vor einigen Jahren wurde ein sehbehinder-
ter, alleinstehender junger Mann in seiner 
Wohnung von Neonazis terrorisiert; die 
Polizei sah keine Möglichkeit, ihn wirksam 
zu schützen – so  blieb nur ein Wohnungs-
wechsel.
Aber auch im Internet kann man die Geis-
teshaltung der „Autonomen Nationalisten 
Moers“ bzw. der „Kameradschaft Moers 
Rheinberg“ verfolgen: indem sie sich z.B. 
die tolle Arbeit des Kinder- und Jugendbüros 
und des Bollwerks zum Gegenstand ihrer 
Kampagne machen.

Diese Beispiele zeigen:
Trotz des jahrzehntelangen Engage-
ments Vieler in unserer Stadt, in unserer 
Region haben sich Intoleranz, Hass und 
der Geist rassistischer Überheblichkeit 
gehalten und bedrohen das gute nach-
barschaftliche Zusammenleben.

Für mich gibt es deshalb im Wesentlichen 
zwei Konsequenzen:
Die Werte von Freiheit, Demokratie, To-
leranz und Gerechtigkeit fallen nicht wie 
Manna vom Himmel; jede Generation 
muss sich diese Schätze neu erarbeiten. 

Dies ist dann nichts Abstraktes oder The-
oretisches, wenn wir uns ganz konkret mit 
den geglückten aber auch mit den beschä-
menden Ereignissen unserer Geschichte 
befassen.
Aus der Geschichte zu lernen wird aber 
nur dann möglich, wenn die Ereignisse 
erfasst, archiviert, gesichert, bewahrt (und 
jetzt kommt es) bereitgestellt und vermittelt 
werden.
Ich bin dankbar für die Einzelnen und Initia-
tiven, die sich in diesem Sinne bürgerschaft-
lich in unserer Stadt engagieren (Bollwerk, 
Zoff, StM – Jugendtheaterarbeit, Schulen 
u.a.m.). 
Wir sollten gleichwohl gemeinsam trotz der 
bedrückenden Finanzlage unserer Stadt ei-
nen Weg finden und dafür streiten, das alte 
Landratsamt zu einem besonderen Ort zu 
entwickeln, an dem insbesondere die lokale 
und regionale Geschichte des 
Nationalsozialismus und des demokrati-
schen Wiederaufbaus so präsentiert wird, 
dass sie weiterhin Köpfe und Herzen auch 
der nächsten Generationen erreicht.

Das wäre ein wichtiger Beitrag, dass Moers 
auch in Zukunft bunt und nicht braun bleibt!
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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Startseite  /  Bürgerblog  » Allgemein / Aktiv werden – Braunen Sumpf austrocknen

„WIR SIND BUNT, NICHT BRAUN“  – unter diesem Motto treffen sich am morgigen Samstag
zahlreiche Moerserinnen  und  Moerser,  um ein  Zeichen  gegen  „Rechts“  zu  setzen.  Auch  ich
werde mich morgen an dieser wichtigen Aktion beteiligen. Zudem sind zahlreiche Institutionen
und  bekannten  Personen  mit  dabei.  Ich  möchte  alle  Moerserinnen  und  Moerser  bitten
mitzumachen.  Die  Teilnahme  ist  ganz  einfach:  Ab  11.30  Uhr  treffen  wir  uns  vor  dem
Widerstandsmahnmal vor dem alten Landratsamt, Kastell. Von dort aus werden wir um „fünf
vor zwölf“ eine Menschkette zum Synagogenbogen in der Dr.-Hermann-Bähr-Straße bilden. Als
Zeichen für ein buntes Moers bringen die Beteiligten farbige Tücher mit.

Natürlich  ist  dies  nur  eine  Geste,  ein  Zeichen.  Aber  wenn  sich  viele  Menschen  beteiligen,
erfahren Extremisten, dass für sie kein Platz in unserer Stadt und in unseren Köpfen ist.  Nur
gemeinsam können wir ihnen den Nährboden entziehen und den „braunen Sumpf“ austrocknen.
Wir  werden  natürlich  nicht  jeden  rechten  Querkopf  überzeugen  können,  aber  wir  müssen
kontinuierlich  daran  arbeiten.  Leider gibt  es auch  in  unserer Stadt  vereinzelte Menschen,  die
denken, dass der extreme Weg und Gewalt die richtigen Mittel sind.

Die Aktion findet einen Tag nach dem 27. Januar statt – dem Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus. Der Zeitrahmen hätte nicht besser gewählt werden können. Nur wenn
wir uns an die Schrecken der Vergangenheit erinnern und darüber reden, können wir diese Taten
für die Zukunft verhindern. Wie man an rechten Terroranschlägen und Gewalttaten sehen kann,
gibt es immer noch Leute, die diesem menschenverachtenden Gedankengut angehören.

Dies  müssen  wir  mit  allen  demokratischen  Mitteln  und  allen  gesellschaftlichen  Kräften
bekämpfen.  Deshalb  sind  Tage  wie  der  morgige  sehr  wichtig.  Den  Organisatoren,  Moerser
Bündnis für Toleranz und Erinnern für die Zukunft e.V., möchte ich herzlich danken. Ich bitte
noch einmal alle Moerserinnen und Moerser mitzumachen. Damit klar wird: „WIR SIND BUNT,
NICHT BRAUN!“.

geschrieben am Freitag, den 27. Januar 2012 um 10:46 Uhr von Norbert Ballhaus, abgelegt unter Allgemein
— Stichworte: Aktionstag, Bürgermeister, Rechtsextremissmus

Kommentar schreiben | Kommentare per RSS Feed verfolgen | Trackback URL

5 Kommentare

Aktiv werden – Braunen Sumpf austrocknen

Moers — Aktiv werden – Braunen Sumpf austrocknen – Bürgerblog http://blog.moers.de/2012/01/27/aktiv-werden-–-braunen-sumpf-austro...

1 von 4 13.03.2012 19:19
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GESELLSCHAFT

1

S P R A C H E

"Döner-Mord" ist Unwort des Jahres
Das Unwort des Jahres 2011 ist "Döner-Mord". Als Schlagwort
verharmlose es die Mordserie an acht türkischstämmigen und
einem griechischen Kleinunternehmer, teilte die Jury mit.
17. Januar 2012 - 10:50 Uhr

Das Unwort des Jahres 2011 ist "Döner-Mord". Der Vorschlag wurde 269 Mal eingereicht.
Es ist das 21. Unwort. "Alternativlos" hatte es 2010 zum Unwort des Jahres geschafft.

"Döner-Mord" verharmlose als Schlagwort die Mordserie an acht türkischstämmigen und
einem griechischen Kleinunternehmer, sagte Nina Janich. Die Sprachwissenschaftlerin sitzt
der Unwort-Jury vor. Sie besteht aus sechs Mitgliedern: Vier Sprachwissenschaftler, ein
Journalist sowie ein jährlich wechselndes Jury-Mitglied aus dem öffentlichen Kultur- und
Medienbetrieb.

Außerdem kritisierte die Unwort-Jury den Ausdruck "Gutmensch". Damit werde das
ethische Ideal des guten Menschen in hämischer Weise aufgegriffen. Negativ fiel auch die
Bundeskanzlerin Angela Merkel mit dem Begriff "marktkonforme Demokratie" auf. Er
relativiere in unzulässiger Weise, gab die Unwort-Jury an.

Neben der sprachkritischen Jury wählt die Gesellschaft für deutsche Sprache aus
Wiesbaden das positive Pendant zum Unwort, das Wort des Jahres. Für 2011 ist es der
Begriff "Stresstest".

COPYRIGHT: ZEIT ONLINE, dpa
ADRESSE: http://www.zeit.de/gesellschaft/2012-01/unwort-des-jahres



22



23



24



25



26



27



28



29



30



31



32



33



34



35



36



37



38



39



40

Ansprechpartner/innen in Moers und Links gegen Rechtsextremismus
Arbeitskreis „Demokratie stärken in Moers“
Im November 2009 begann das „Moerser Signal“ – eine Initiative der Moerser Politik, sich 
mit extremistischen Tendenzen in der Gesellschaft auseinander zu setzen. 
Der Arbeitskreis, bestehend aus Vertretern des Kinder- und Jugendbüros der Stadt Moers, 
der Volkshochschule Moers, des Jugend-Kultur-Zentrums Bollwerk 107 und des Jungen 
STM, organisiert und begleitet seitdem Aktionen, die zur Überwindung von Extremismus 
und zur Förderung von Demokratie beitragen.
Zentraler Bestandteil ist der alljährliche Jugendkongress, der vom Arbeitskreis organisiert 
wird. Ebenso sind die Beratung und das Coaching von Jugendlichen und Jugendinitiativen 
eine wichtige Aufgabe. 
Der große und nachhaltige Erfolg der Initiative zeigt sich u.a. im nationalen Förderpreis 
2012 vom „Bündnis für Demokratie und Toleranz“, bei dem die Projekte als vorbildlich 
eingestuft wurden. 

Kontakt: 
Stadt Moers - Kinder- und Jugendbüro; Frau Vera Breuer; Rathausplatz 1; 47441 Moers; 
Tel.: 02841-201885
www.moers.de - www.facebook.com/KinderJugendbueroMoers 
Junges STM Moers; Hr. Holger Runge; Kastell 6, 47441 Moers; Tel.: 02841-9493044 

www.buendnis-toleranz.de 
Hier werden vorbildliche Projekte vorgestellt und man bekommt viele Informationen. 
Hier wird u.a. auch das Moerser Signal demnächst präsentiert da wir ja dieses Jahr vom 
Bündnis als vorbildliches Projekt ausgezeichnet wurden.

www.erinnernfuerdiezukunft-moers.de - Verein „Erinnern für die Zukunft“ Moers

www.politische-bildung.nrw.de

www.schule-ohne-rassismus.org - Besondere Zielgruppe dieses Links sind Schüler 

www.backup-nrw.org - Tipps für Opfer rechter Gewalt 

www.ida-nrw.de - Zentrum für Antirassismusarbeit in NRW 

www.artikeleins.de - Schöne grafische Anregungen

Die Stadt Moers in den sozialen Netzwerken:
Facebook:	 http://www.facebook.com/stadtmoers
Twitter:	http://twitter.com/moers_deWeitere Angebote unter http://newsroom.moers.de

Weitere wichtige Links: 
www.interkultureller-rat.de
www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de
www.gegen-vergessen.de
www.online-beratung-gegen-rechtsextremismus.de
www.sie-tun-gutes.de
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Möglichkeiten der Zusammenarbeit im Jahr 2012 und 2013

Dezember 2012 und Frühjahr 2013
	 Stolperstein-Verlegung durch 
	 „Gesellschaft für Christlich.-Jüdische Zusammenarbeit“ und 
	 „Erinnern für die Zukunft“
30. Januar 2013
80 Jahre "Machtergreifung"
10. Mai 2013
80 Jahre Bücherverbrennung
9. November 2013
75 Jahre Reichspogromnacht
August 2014
100 Jahre Beginn Erster Weltkrieg

Mögliche / bereits geplante Projekte für 2012/2014:

13. November 2012 
Moerser Jugendkongress
Dezember 2012
Verlegen von "Stolpersteinen"
2012-2014
•	 Einrichtung einer Dauerausstellung zum 20. Jh. / NS-Zeit im  
	 Alten Landratsamt / Kreisständehaus mit 6-7 Vereinen und z.B.  
	 Kooperationsverträgen mit Schulen
•	 Jährlichen Preis für Zivilcourage ausloben (wie Ansbach/Mittelfranken)?
•	 Schüler/Schul-Wettbewerb ausloben?
•	 Zusammenarbeit für den 27. Januar mit Stadt und Schulen / Kultureinrichtungen 	
	 (wie DU, OB, Gladbeck, Marl ... )?
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Gedenktage und andere wichtige Tage in/für Moers

27. Januar 1945
Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz
	 = Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus in D (s. 1996)
	 = Internationaler Holocaust-Gedenktag der Vereinten Nationen (s. 2005)
	 jedes Jahr in Moers: Stadtführung Moers zur NS-Zeit- - So. 27.01.2013
30. Januar 1933
	 Tag der „Machtergreifung“ der Nazis bzw. der Machtübergabe an Hitler
	 2013: 80 Jahre
21. März	 Antirassismus -Tag der Vereinten Nationen
5. Mai		 Europa-Tag
8. Mai 1945
	 Tag der Befreiung (H. Böll) - Befreiung vom Faschismus
	 Tag der bedingungslosen Kapitulation
	 jedes Jahr in Moers: Stadtführung, Moers zur NS-Zeit- - So, 5. Mai 2013
10. Mai 1933		 Tag der Bücherverbrennung in Berlin - 2013: 80 Jahre
6. Juni 1944		 Tag der alliierten Landung in der Normandie, „Invasion“ (< Nazis)
22. Juni 1941	 Tag des Überfalls auf die Sowjetunion
25. Juni 1942
	 Deportation von Moerser Juden nach Theresienstadt - 2012: 70 Jahre
20. Juli 1944		 Widerstand - Tag des Stauffenberg-Attentats auf Hitler
	 Jedes Jahr in Moers: Fahrradführung „Mutiges Meerbeck-Hochstraß“
	 Auf den Spuren des Moerser Arbeiterwiderstandes! So. 21.07.2012
1. September	 Antikriegstag
9. November 1938
	 Reichspogromnacht, sog. „Reichskristallnacht“ (< Nazis) - 
	 Gedenken am jüdischen Mahnmal, jedes Jahr am 9. November
11. November 2012
	 Stadtführung „Spuren des jüdischen Lebens in Moers“
10. Dezember 1941
	 Deportation der Moerser Juden nach Riga
	 und
	 Tag der Menschenrechte 
	 Gedenktag zur Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, verabschiedet am 
	 10. Dezember 1948 durch die Generalversammlung der Vereinten Nationen 

Bernhard Schmidt, NS-Dokumentation am Stadtarchiv Moers, 14.02.2012
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... NICHT BRAUN!
Aufruf für die öffentliche Aktion am Samstag, 28. Januar 2012 

in der Moerser Innenstadt. Mit Blick auf den traditionellen 
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar treffen wir uns am Samstag 28. Januar 2012 

um 11:30 Uhr am Widerstandsmahnmal vor dem alten Land- 
ratsamt (Kastellplatz). Von dort aus werden wir um 

„Fünf vor Zwölf“ eine Menschenkette zum Synagogenbogen 
in der Altstadt bilden und uns anschließend am Altmarkt 

zusammenfinden.

Bringen Sie bunte Tücher mit 
– als Zeichen für unser buntes Moers!

Diesen Aufruf unterstützen:

Moerser Bündnis für Toleranz und Zivilcourage und Erinnern für die Zukunft e.V. (Organisatoren), Adolf-Reichwein-Schule, Anne-Frank-Gesamtschule, Arbeiterwohlfahrt Moers, Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der SPD, 
Arbeitskreis Jugendarbeit mit Israel, Betriebsrat AWO-Seniorenzentrum Schwafheim, Bibliothek Moers, Bunter Tisch Moers, Bündnis 90/Die Grünen Moers, CDU Moers, DGB Moers, DIE LINKE Moers/Neukirchen-Vluyn, Ditib Moers-
Meerbeck, Ditib Moers-Repelen, Dorsterfeldschule, Ev. Kirchengemeinde Meerbeck, Ev. Kirchengemeinde  Moers-Asberg, Ev. Schulreferat Duisburg/Niederrhein, FDP Moers, Fechtclub Moers, Förderverein Gymnasium Rheinkamp, 
Förderverein der VHS Moers – Kamp-Lintfort, FBG Moers, Freiwillige Feuerwehr Moers, FSV Kapellen 1957, Gemeinschaftsgrundschule Hülsdonk, Geschwister-Scholl-Gesamtschule, Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Moers (GEW), Gymnasium Adol�num, Gymnasium in den Filder Benden, Gymnasium Rheinkamp – Europaschule Moers, Heinrich-Pattberg-Realschule, Internationaler Bund SD 
Moers, Internationaler Kulturkreis Moers (IKM), Internationales Bürgerzentrum Moers-Repelen (IZ),Integrationsrat der Stadt Moers, Jugend-Kultur-Zentrum Bollwerk 107, Justus-von-Liebig-Hauptschule, KAB Unterbezirk 
Moers, KAB St. Barbara-Meerbeck, Kath. Kirchengemeinde St. Josef, Kath. Kirchengemeinde St. Martinus,  „Kein Arbeitskreis 2.0“, Kinder- und Jugendbüro der Stadt Moers,  Kinder- und Jugendzentrum Zo�, Klartext für 
Kinder, Mattheck-Josefsviertel-Aktiv, Mercator Berufskolleg, Moerser Arbeitslosenzentrum, Moerser Integrativer Kreis (MIK), Moerser Musikschule, Moerser Sportschützen 1952, MuT-AG Gymnasium Adol�num, 
Naturfreunde Moers, Neues Evangelisches Forum Kirchenkreis Moers, Niederrhein-Löwen Moers, Paritätischer Wohlfahrtverband
Kreis Wesel, Partnerschaftsverein La Trinidad-Moers, Partnerschaftsverein Ramla-Moers, Pro Arbeit Niederrhein, PRO BAHN Moers, Rebell Neukirchen-Vluyn, Schlosstheater Moers, Schülervertretung der 
Hermann-Runge-Gesamtschule, SC Rheinkamp, SCI Moers, SPD Moers, Theodor-Heuss-Realschule N-Vluyn, TV Asberg 1897, ver.di-Bezirk Linker Niederrhein, VHS Moers – Kamp-Lintfort, Verein für Integration, 
Kultur und Bildung Meerbeck (VIKB), Wir in Meerbeck (WIM)

Bürgermeister Norbert Ballhaus, Altbürgermeister Wilhelm Brunswick, MdB Siegmund Ehrmann, MdEP Karl-Heinz Florenz, Altbürgermeister Rafael Hofmann, Superintendent Ferdinand Isigkeit, 
Dechant Achim Klaschka, Heidi Roggenkamp, Personalratsvorsitzende bei der Stadtverwaltung Moers, Dr. Jürgen Schmude, Bundesminister a.D., ehem. Präses der Synode der Ev. Kirche in 
Deutschland, MdL Ibrahim Yetim 
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... NICHT BRAUN!

Zivilcourage ist die Antwort a
uf

das Verletzen der M
enschenwürde.

Eine demokratische

 Gesellschaft 

lebt vom Einsatz der Bürgerinnen 

und Bürger fü
r ihre Werte.

Empfehlung für mehr Zivilcourage!
Reagieren Sie, wenn Sie Zeuge von rassistischen Beschimpfungen 
und erniedrigenden Witzen werden. Widersprechen Sie. Lassen Sie 
nicht zu, dass in Gesprächen über Ausländer/innen oder Flüchtlinge 
eine verhetzende Sprache gebraucht wird. 

Tun Sie die Ängste und Probleme, die Menschen in Ihrer Nähe mit 
"Ausländer/innen" haben, nicht einfach ab. Greifen Sie die Ängste 
und Probleme auf und versuchen Sie, diese mit Sachargumenten 
zu entkräften. Jemand, der Angst, Bedenken oder Probleme hat, 
verhält sich deswegen noch nicht zwangsläufig rassistisch.

Sie können Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer fragen, wie sie sich für 
Verständigung einsetzen und was sie gegen Gewalt und Rassismus unternehmen. 
Gleiches gilt für Elternbeiräte, Klassenpflegschaften, Schulkonferenzen und 
Schüler/Innenvertretung. 

Diskutieren Sie mit ihren Kollegen/innen, ob und wie sie bei Vorhaben zur Verständigung 
helfen können. Sie können gemeinsam, mit ihrer Interessenvertretung im Betrieb 
Betriebsvereinbarungen/Dienstvereinbarungen gegen Diskriminierung im Betrieb 
durchsetzen. 

Sie können die Betriebszeitung / Schülerzeitung nutzen, um über das Leben und die 
Geschichte von Leuten aus Zuwandererfamilien und Flüchtlingen zu berichten. Sie 
können Solidaritätsaktionen unterstützen und darüber berichten.

6 Regeln für den Ernstfall!
1. Ich organisiere Hilfe unter dem Notruf 110.
2. Ich helfe, ohne mich selbst in Gefahr zu bringen.
3. Ich fordere andere aktiv und direkt zur Mithilfe auf.
4. Ich beobachte genau und präge mir Täter-Merkmale ein.
5. Ich kümmere mich um Opfer.
6. Ich stelle mich als Zeuge zur Verfügung.

Bin ich zur Hilfe verpflichtet?
JA!   
- Laut § 323c StGB – Unterlassene Hilfeleistung –
Man kann strafrechtlich belangt werden wegen
„unterlassener Hilfeleistung“ , wenn man bei 
Unglücksfällen, Gefahr und Not nicht tätig wird, 
obwohl es erforderlich und zumutbar gewesen wäre. 
Zumutbar bedeutet ohne eine erhebliche eigene Gefahr.


